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Z. i i 5 2 . ( i ) N r . I7l/z8.
C u r r e n d e

2es k. f. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Die Erbsteucr und Erwcrbsteuer sind/ so wle
sic im Iahrc 133/ bestanden haben, auch im
VcrwaltungSjahre 1633 zu entrichten.— Seine
Majcstät haben mit allerhöchster Entschließung
t̂om 20. Ma l d. I . anzuordnen geruht, daß

d«c ss'r!»steucr und Erwerbsteuer, so wie diese
Abgaben im laufenden Jahre i L I / bestanden
haben, auch für das nächste Vcrwaltungs)ahr
4Ü33 ausgeschrieben und in derselben Art ein-
gchoben wecdcn sollen. —Dlese allerhöchste Ent-
schließung wird in Gemaßheit.dcs hohen Host
kanzlei«Decretes 00m 11. I u l i l. I . , Z. 2077,
mit, dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß, in so ferne solches die Erwerb-
Neuer betrlssr, dle Bczirksobrigkeiten unter
Einem mittelst der Kreisamter angewiesen wcr-
den, dlcsclbc, so wie sie im gegenwärtigen
Jahre bestanden hat und noch besteht, auck
füv das VerwültungsjHhr i323 m halbjährige!^
Anticipairattn '.'on den Steu^silchtigen cin-
zuhcdcn, U!',d in der gewöhnlichen Art abzm
qutttlrcll. — Die Ecbstcuer hillgegcn muß nach
der für dmclbe bestehenden besondern Vorschrif-
ten eingehoben werden. - ^ Laibach, am 27»
Ju l i 1Ü37.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
Ca r l Graf zu W e l s p c r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

k. k. ^ u b . Nath.

Z . i i 5 ^ . (:) N r . iL566.
s u r r e n d e

des k. k. i l l y v l s c h c n Gud ern i ums. —
Ueber die Bedingungen der gcdührcl'.ftcien Be-
hal^dlung ausländischer verzollter Waaren, bci
derVerftndunq über die Znnschen^ll^mie nach
Ungarn und Siebenbürg'cn. ^ I l i Folge einer
allerhöchsten Entschließung vom 27. M a i > I .

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die mit dem §. l ! I der Vocerinncrungcn zu dem
Tanffc voin Jahre l7c)ö für bcn Verkehr über die
ZwischelizoN-^ime, welche Ungarn und Sieben-
bürgen von de,n übrigen im gemeinschaftlichen
Zollvcrbande hegnffencn Landern scheidet,'be-
wllligte zollfreie Behandlung der ausländischen
verzollten Waoren, die alls den eben erwähn-
ten Landern über die Zwlschcnzol!-Linie nach
Ungarn und Siebenbürgen gesendet werden,
mit Beobachtung des angeführten Absatzes der
Vorcrinnerungcn, nur in den FaUen Stat t f in-
det/ in denen folgende Bedingungen vorhanden
sind : i ) Die Waare darf nach der Einfuhr aus
dem Auslande oder einem Zollausschlusse,und
der Entrichtung der für den ausländischen Ver-
kehr festgesetzte« Eingangsgebühren kcme Aen-
derung erlitten haben, die lhren frühern, zuir
Zeit der Einfuhr Sta l t gefundenen Zustand
nlcht deutlich 'erkennen läßt. 2) Zwischen d<r
Maare und der, zur Ausweisung beigebrachten
Bollctc muß gehönge Uebereinstimmung beste-
hen, und es darf weder aus dem Zustande der
Waare, nsch aus andern Umstanden cin ge-
gründeter Zweifel darüber entstehen, daß die
Waare dieselbe sey, von welcher die Elngangs-
gebührcn entrichtet worden sind. I ) So wett
es sich um Waaren handelt, die zum Beweise
der für die Einfuhr gepflogenen Amtshandlung
und der Gcbührcncntrichtung mit einer amtli-
chen Bezeichnung verschcn werden / muß sich
die Letzterc l̂m unverletzten Zustande an denselben
befinden. /») D»e Dollcte, welche zur Auswei-
sung beigebracht wi rd , muß auf den Nainen
deö??nigen, der im Grunde derselben die Waare
gebührenfrei zu versenden wünscht, lauten, oder
cs muß bewiesen werden, daß die Waare sammt
der Vollete auf vorschrlftmaßlge Art an ihn ab«
ttcten wurde. 5) Die Bollctcn können nur bis
zum Ablaufe des Zcilraumes, für den dieselben
übcrhal-ftt zur Ausweisung annehmbar sind,
rücksichtlich ciner Waare hmqcgcn, für die ein
solcher Zeitraum nicht vorgeschrieben ist, bis zum
Ablaufe e i n e s J a h r e s , von dem Zeitpuncte
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der Ausstellung derselben, oder so weit es sich
um eine ErsatzdoUcte handelt, dcr Ausstellung
der ursprünglichen Bollete, an deren Stelle die
Ersatzbollete getreten ist, an gerechnet, zur
Begründung der gebührenfreien Versendung
über die Zwischenzoll^line angenommen werden.
— Laibacb am 4. August 18)7.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Jose pH W a g n e r ,

k. k. Gub. Nath.

C u r r e n d e
i n P r i v i l e g ! e n < A ng elegen hei te n. —
Die k. k. allgemeine Hofkammer hat unterm 16.
Juni i g I / , nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 3«. März 18)2, folgen-
de Privilegien verliehen: 1) Dem Alols Als
örizzi, Handelsmann, wohnhaft in Venedig ^
k'eji^c?, Bezirk 3. ^ u l e r i l ^ Nr . ää56, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
einer neuen Methode, Papier - Oblaten mit
durchbrochen oder erhaben gearbeiteten Nachbll»
düngen von Eameen und Medaillen, in einer
oder mehreren Farben, so wie mit emerlei oder
mehrerlei Metallen zu verfertigen. — Die Ge-
heimhaltung der Beschreibung wurde angesucht.
— 2) Dem Carl Zsitkovsjky, Uhrmacher aus
Zeben in der Saroser - Gespanschaft Ungarns,
wohnhaft ln W , t n , Vorstadt Wieoen Nr .83ä,
für'die Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung und Entdeckung emes Claviers, m der
Form cmcs Quer-Clarners, welches, anstatt mit
Drahtsaiten bespannt zu seyn, durch mechani-
sche innere Vorrichtungen auf Stahlfedern ge-
spielt werd?, außer bei seiner Verfertigung sonst
lemer St'.mmutig bedürfe, einen angenehme-
ren Ton und größere Dauerhaftigkeit als die
bisherigen Elaviere besitze, in gleichem Preise
mit diesen, und zwar in Gestalt eines "Tisches
oder Secrctärkastens verfertigt werden könne.
— Die Geheimhaltung der Beschreibung wur-
de angesucht. —> Z) Dem Johann Prcschel,
Fabrikant chemischer Feuerzeuge, wohnhaft in
W i e n , Vorstadt Laimgrube Nr . 76 , und Jo-
hann Krutzler, Zündhölzel-Fabnkant, wohn-
haft m W ien , Vorstadt Wieden Nr . 8c)5, für
die Dauer von emem Jahre, auf die Erfindung
in der Erzeugung dcr Bleistiften, in Folge
rvclcher mttrelst eines besonders eingerichteten
Hobels das Holz (die Fassung) zu den sogenann-
ten englischen Bleistiften dergestalt bearbeitet
werde, daß auf jeden Stoß ein Scück Fassung

aus weichem Holze von ungefähr drc: Fuß, und
aus härterem Holze vo»i sechs Zoll ^änge, sammt
der Nuth zum Einlegen des Rtißblcies und dem
zur Deckung der Nuth erfurderllchen Hölzchen
erzeugt werde, wonach die besondere Verferti-
gung der Letztern, so wie das Abschneiden und
Nundhobeln gänzlich ln Ersparung komme. —
Ueberdieß wurde») das dem Joseph Tschuggmal
am )o . Mai i335 auf Glanzwichse ohne Vi t r io l
verliehen« einjährige Privilegien auf ein weite»
res Jahr ; d) das dem Vrünncr Hutmacher,
Wenzel Ulbricht, auf dis Verbesserung der Fa-
brication der Seidenpüie, unterm ^»2. Apri l
,Ü)^ verliehene dreijährige Privilegium auf wei-
tere zwei Jahre, nämlich auf das vierte uni)
fünfte Icchr, und c) das dem Leopold Nieder-
relther, ^>atlle,'meister zu S immnng, auf die
Erfindung, alle Gattungen Kutschen undSicyer-
n»ägen mtt elner neuen Art Hangung mittelst
l^ebelartiger Zugoratzen zu bauen, unterm 18.
I u n l l93() verliehein' Privilegium auf die wei-
tere Dauer eines, nimilch dcs zweiten Jahres,
verlängert; dagegen hat ch der Galanterie, und
Perlmutter « Drechsler in W i e n , Jacob
Schwarz, das «hm auf die Verdesscrlmg »,,
Verfertigung der Schildkröten» Schalen und
Hornplatten Mlt verschiedenen Verzierungen,
am 25. Ju l i 16Z6 verliehene Privilegium, so
w»e «) Ignaz Lieber, Sattlermeister in Prag,
daH ,hm am ,^. Mai l6Z^ auf eme Erfindung
im Baue und in der Verfertigung der Wägen
ertheilte fünfjährige Privilegium freiwillig zu*
rück gelegt. — Welches in Folge der dicbfallö
hecabgelangten hohen Hofkanzlei« Decrctc hier-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.'-«
Laibach den Z. August 18Z7.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

O^uverneur.
C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l l n ö r , k. k. Hof ra lh ,
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gub. Nach.

Z . l i 5 ? . (2) 9ä N r . 19240.
N a c h r i c h t

v o m k. k. m a h r i s c h - schlesl'schen ? a n -
d e s g u b e r n i u m . — Durch das am 3. J u n i
d. I . eingetretene Ableben des Tropvauer k. k.
Kreisarztes, Va len t in ^aminet von Arztheim,
ist hierlandes die Stel le eines Kreisarztes, mi t
dem Iahresgehaltc von 600 ss. C. M , , in E r -
ledigung gekommen. — Diejenigen, welche
diesen Posten zu erlangen wünschen, haben chre
dießfälligen Gesuche mit dem Erweise über die
erforderlichen Eigenschaften, ihre bisherigen ge>
leisteten Diensie und erworbenen Verdienste,
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dann über dic Moralität und Alter zu belegen;
ferner die Kenntniß der böhmischen Sprache
mittelst des Zeugnisses eines öffentlichen ordent-
lichen Professors dieser Sprache oder des mäh-
risch'schlesischen Guberniums-TranslatorS nache
zuweilen, und dieses Gesuch im W?ge chrcr vor-
gesehen Behörde oder des betreffenden k. k.
Krcisamtcs bls i . October d. I . an dlesc k. k.
Landesstelle zu überreichen. — Brunn am 26.
Jul i 1L37.

F r a n z B r a c h e l i ,
mähnsch-schlcsischer Gubcrnlal'Secrctar.

Z. 11^^ . (2) N r . 16049.
K u n d m a ch u n g.

Gemäß landesfürstlichcn W^ttebriefcs vom
6. Februar 179s), hat Primus 'Auer^von Lai-
bach in seinem Testamente vom 25. September
276^ eine Stif tung angeordnet, nach welcher
ein Knabe, oder Mädchen, (wenn dle Zinsen
des hiezu lcgirten Capitales von 2000 fi. zu-
reichen, auch deren zwey,) von armen Bürgers-
leuten allhicr, worunter dle Kinder armer Pc-
rüclenmacher, dann die von des Stifters Be-
freundten, den Vorzug haben sollen, erhalten,
versorgt, zur Erlernung einer Profession ange«
leitet, und bls es im Stande seyn wlrv, sich selbst
das Brod zu verdienen, mitdeln^Nöthigen ver-
sehen werden soll. — Da diese Sti f tung gegen-
wärtig in einem jährlichen Ertrage von 63 st»
3a kr. E. M . crledlgt ist, so werden die-
jenigen, welche den Genuß dieser St i f tung zu
erhalten wünschen, aufgefordert, chre gehörlg
documcntlrten Gesuche bls i 5 . September d. I .
bei diesem Gubcrlnum zu überreichen. —> Vom
k. k. illynschen Gudermum, laibach am 6. Au-
gust l l ^ I / .

B c n e d i k t M a u s u e t v^ F r a d e n e k /
k. k. Gudenuul - lVecrctär.

Z. l l /^5. (2) N r . 16049»
K u n d m a ch u n g.

Friedrich WcitcnhüUer zu Laldach hat ver-
möge stlncs ^ch^meiues vom 8. August 1770,
landcsfürstlichcn Willebriefcs vom 24. Juni
1786, cin Kapital von looa fi. zu dem Ende
legirt, damit das abfallende Interesse einem von
armen Aeltern wohlerzogenen Mädchen, wel«
chcs sich im Brautstande befindet, jährlich ver-
abfolgt werde. — Da diese Si l f tung gegen-
wärtig jährlich 14 si. ,2 kr. C. M . abwirft,
so werden diejenigen, welche sich um dcn Genuß
derselben pro. »8)7 bewerben wollen, aufge-
fordert, ihre documcntirtcn Gesuche biv i5>

September d . I . bei diesem Gubernium zu über^
rcichcn. — Vom k. k. illyvischcn Gubernium,
Laibach den 6. 'August 1867.

B e n e d i k t M a n s u e t v. F r a d e n e k ,
k. k. Gubernial-Secrctar.

Tzreisämtliche Verlautbarungen.
Z. n5o. (2) Nr. i)L5l.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem der über d,e Verkörligung der

in den hierort'gen Wohllhät!gfe<t?anstaltcn un-
tergebrachten Kranken, I l t e n und Gebarenden
Mlt dem Tracteur, Ernest Larger, bestehende
Verjvelsungscontract Mlt Ende l^ctobcrs 18)7
zu Ende geht, so hat das hochlobl. f. k. Gubcr,
nium mit Decret vomI.d. M l. I . , Z. 179.^, ju
bestimmen geruht, daß die Verkössigung mden
hicrortlgen Wohllhaligkeltsanflaltkn für den
Zeitraum vom l . November 16^7 bis Ende
October i8/,o wndcr durch Verpachtung mî »
tels Miriuendo, iicttauon sicher glsiellt werde.
Dlese ^icltation wird v«m bohcn Auftrage ge-
mäß am 6. k. M . September »n den vormittäe
glgen Amtsstunden be« diesem Kleisamle adg ,
halten werden. — Hlcvon werden die Nnnr ,
nehmungsluNlgen mit dem Beisätze m die
Kenntnlß gefetzt, daß die dlcßfalllgen ?«cita»
tionsbedingnlsse bei dlesem Krelßamie in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können. -> K. K. Kreisamt Laibnch am 16.
August 1337.

Z . " 3 7 . (5) Nr . " < " / ^ .
E i n b e r u f u n g s « E d i c t .

Johann Mlchcllitsch, im Könlgreich I l l y -
r icn, Neussädtler Klnses, Bezirk Kiupp, Or t
Untcrsuchor, Haus » Nr . 5 gebürtig, untcr
16. October 1827 mit cincm Passe zu Handels-
reisen im Auslande auf dic Dauer eines Jahres,
und nach Ablauf dieser Zeit mit keinem weitern
Passe versehen, ungeachtet dessen in die Hcimath
nicht rückgekchrt, sondern dermal m Loon als
Tischler angeblich sich aufhaltend: wird hiemit
nach Vorschrift des §, 32 des Auswandetungs«
patentes vom 24. März i832 üler das Ver-
fahren gegen Undefugt»Abwcsende aufgcforderr,
bei Vermeidung dcr im §. 25 des erwähnten
Patentes angedrohten Strafe binnen dreien M o .
naten zu erscheinen, um sich wegcn der ihm zur
Last fallenden unbefugten Abwesenheit zu vcr-
amworlcn. — K. K, Kreisamt Neustadt! am
25. Ju l i l 3 3 / .
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Swvt . UNV lanvrechtliche ^trlautbarungcn.
Z . i i 5 5 . ( i ) N r . 6 5 5 l .

V o n dem k. k. S tad t« und Landrechte in
Kra in wird bckannt gemacht: Es sey über An -
suchen des Georg D i m m k / Vormund lkr m.
Franjisca LoHkar, als erklärte Erdi . in , zur Er«
forscdung der Schuldenlast nach der am I . u.
V l . mit Hmteilassung eines schriftlichen Te«
siamentcs äcio. »2. M a i , publ. i 5 . I ^ l l 18)7/
verstorbenen Apollunia ^ochkar, dle Tagsayung
auf den l l . September s. I . Vormtt iags um
cj Uhr vor diesem k. k. G t a d t ' t m d Landrcchle
bisiimmt worden, bn welcher alle;?ne, lvclHe
an dlesen Verlaß aus was immer für einem
Rechcsgrul-ide Anspruch zu stcllcn ucrme>>?n,
solchen ŝ  gsrviß anmeldcn und ^Htsgelcend
darthun sollen, wlvriqens sie die Felgen des
§. 9 i / l b. G . B . si<-d sclbst zuzuschreiben hab^n
weroeil. — Laibach on, 12. August i L 3 / .

Aemtltche V'erlautÄHruttZett.
Z< z i^9« (z) N r . 2Z2.

K a r t e n - A n k ü n d i g u n g .
Das topographische Bureau d<s k. k. G<»

neralq^artier<nelsterstat>S hat <c> eben beendet,
und in das Kar ten- Verschleißamtim Hoffr iegs,
laths^ebaude abgegeben: Von der Opecial«
karte deß Königreiches Issyrien unl^de^ H.rzog-
lhums Sceyermark, nebstdem könlglich u^gart«
schen Lntorale: dlt fünfte Lieferung, bestehend
ausden Blättern N r . 5, i o und 1 l . Das Bla '^
N r . 5 enthält die Umgebungen des Groß«
Glockners und die stac»stlsHe Uebersicht deS
Kön'grelches Iüy r ien . DaS Bla t t N r . 10
dle Markte O b e r - D r a u k u r g , Dö l laH und
M a u t h e n , dann die polnische Emtheilung des
Könistrelches I l l y r i en . Das B la t t N r . l l
die Scadt G m ü n d , die Märkte Grs'.fenburg,
Sachsenburq, Ober -Vc l lach , S p i t t a l , M'.li-
<ladc und Paternion. — D«e bls nun e'schle-
nenen vier Lttferuiigen hcst^hen: 1. L lefer^ng,
B l a t l N r . 1 , enthält die Gegend von Aussce
ill^d Gchladming nebst dem T l tc l der Kar te ;
B la t t N r . 2, tie Umgebungen von Rottenmann.
B la t t N r . 5, die UmaebunZcn von Eisenerz und
Brück. — 2. L,?f?rung, B la t t N r . H , die,
Umgibllngcnvon'Marj juschlag und Mar iaze l l ;
B la t t N r . g , die Umgebungen von Gratz. —
3. Ll^f«l U l ig ,B la t t N r . 2/^. die Umgebungen von
G ö r ^ ; B la l t N r . 23, d>e Umg?bungkl: non Criest
und ea?l)d'I . ! i l ' iü, dann dieZeichenerklärung.—
H. ?!?ferung, B la i t N r . 6 , den Hochgolling
Ul-.d d,e Maßstabe; B la t t N r . 7, die U-nge-
iungen vĉ > M u r s u und Neumar l r , und B l s t l

N r . 6/ die Umgebungen von ?eob?n und Iuden-
burg .—Dieser Spec>al?arte liegt, so wiejener
uon Sa lzburg , Oesterreich und Z p r o l , eincge-
naue agronomisch,trigonometrische Vermessung
und tine Aufnahmenach der Reduction des Cat^?
sters zum Grunde ; der Glich lss mit aller
Reinheit auf Kupfer ausgeführt imd die ^üt^
desbeschassenhett genau dargchcltt. S ie hat züm
Maßstabe den Wiener -Zo l l y l c i ^ 2<x,0 Wie-
ner- Klafter oder '/i j ^ a a der naiünichen G!öße.
Dle Längen und Grellen sind nach? ü^m Halb,
mlsser des Acquators zll 3/362,528 Wl incv
Klafter und der Eldabl)latlung posi V ^ hes
rechnet. — Di?se K«rte w,rd n, Z I B i ^nern
und leinem Zusammenstcllungsbl^tlc besteben -
sie kann nach kicfe»uligen und auch l)ack ein-
zelnen Blättern abgenommen werden; im erst'n
Falle kostn jedts B la t t 1 si. l o kr. C. M .
Für den Verkauf einzelner Blatter ist der ^-»
denpiels eines Blattes zu i fi. / ^ kr. ^. M .
fessgese^t. »« Nach Vollendung der ganzen
Karte t r i t t für jen«, die mckt pranumerlrt hn-
ben, der Ladeslprcls das B la t t zu l ft. ^0 kr.
E. M . ein. Die genannten Blätter der Spe-
c ia l -Kar le sind in den Wcrschlelßämtern'in
W x n und Ma i land , am crstern Platze auch bei
der Kunsthandlung Artar,z und Comp. zu
haben. — D a sich das topographische B lneau
m»t Versendungen nlcht »tfassen kann , so er-
sucht man auswärtig? Abnehmer, lbrcn be-
darf durch hiesige Bestellte, oder im Wege der
Kunsthandlung Ar lar ia und Eomp. l>?suvgen
zu lassen. — Wien am iZ . August 18Z7. —
Das tooographlsche Bureau des k. f. Vcneral-
quartiltlnelsterstabes.

3- " ä ! . (2)
Wohnung zu vermie then.

I m Hause N r . 219 in der Stadt
Laidach wird zu Michaeli l. I . der
erste Stock, bestehend aus 6 Zimmern,
einem Cadinet, einer Küche, einer Spei«-
sekanuuer, einem Keller, einem Pferd-
stallaufvier Pferde, einer Wagenremi-
se, entweder ganz oder theilweise zu ver-
geben seyn. Das Nähere hierüber ist
beim Hausmeister dieses Hauses zu
ebener Erde zu erfahren.

Laidach den i 5 . August 1637.


